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05. Oktober 2022

Aufsichtsbehrdliche Rüge der Tagesordnung der 4. Jahreshauptversammlung derlagd-
genossenschaft Krefeld [Anordnung der Durchführung einer 5. Jahreshauptversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie bereits vor Beginn der 4.1ahreshaüpt'versammlung der ]agdgenossenschaft Krefeld
gegenüber dem Vorstand derlagdgenossenschaft Krefeld, insbesondere ggü. Herrn ]agd-
vorsteher Herrn Kreifels erlutert, teile ich folgendes mit:

Der Vorstand derjagdgenossenschaft hat folgende Antrge auf gerichtliche Entscheidung
gegen die von mir erlassenen Beanstandungsbescheide beim Amtsgericht Kempen ge-
stellt:

‘

_

. Am 25.07.2022 für das lagdrevierVerberg

. Am 25.07.2022 für das lagdrevier Oppum

. Am 25.07.2022 für das ]agdrevier Hülser Berg

. Am 09.08.2022 für das ]agdrevier Benrad-Bruch

Ferner hat der Vorstand derj'agdgenossenschaft Krefeld oder zumindest einzelne Mitglie-
der im Namen derlagdgenossensch-aft Krefeld gegen den zu Ungunsten derlagdgenos-
senschaft Krefeld ergangenen.ßes€hluss des Verwaltungsgericht Düsseldorf für den Ei-
geniagdbezirk Stadtwald mit Datum vom 24.08.2022 sofortige Beschwerde beim Ober-
verwaltungsgericht Münster einlegen lassen.
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Unzweifelhaft obliegt es grundstzlich der Genossenschaftsversammlung der Jagdgenos-
senschaft Krefeld, als willensbildendes Organ über die Einleitung von kostentrchtigen
gerichtlichen Verfahren zu entscheiden.
Zu Gunsten des Vorstandes der ]agdgenossenschaft Krefeld ist zu unterstellen, dass die
Antrge auf gerichtliche Entscheidung aufgrund der laufenden Rechtsmittelfristen'Im
Rahmen einer "Dringlichkeitsentscheidung“ gem. 5 12 Abs. 4 der Satzung für die Jagdge-
nossenschaft des gemeinschaftlichen ]agdbezirks Krefeld (Satzung) eingereicht worden
sind.

Nach 512 Abs. 5 der Satzung ist der Jagdvorsteher bei getroffenen ’Dringlichkeitsehtschei-
dungen dazu verpichtet, unverzügligh die Zustimmung derGenossenschaftsversamm-
lung einzuholen.
Sinn und Zweck dieser Vorschrift ist es, ein eigenmchtiges und ggfs. gegen die Interes-
sen der ]agdgenossen gerichtetes Handeln des ]agdvorstandes zu verhindern, mindestens
aber der]agdgenossenschaftsversammlung die Mglichkeit einzurumen, solche Ent-
scheidungen des Jagdvorstandes nachtrglich aufzuheben.

Nicht nurwurde es pflichtwidrig unterlassen, unverzüglich die Zustimmung der ]agdgei
nossenschaft zu dergetroffenen Entscheidung, Antrge auf gerichtliche Entscheidung
beim Verwaltungsgericht Kempen sowie beim Obervenualtungsgericht Münster zu stellen,
außerordentlich einzuholen.
Es wurde ferner auch unterlassen. eine entsprechende Entscheidung der Genossen-
schaftsversammlung innerhalb der planmßig für den 21.09.2022 einbérufenen 4. Jah-
reshauptversammlung durch Bekanntmachung eines darauf gerichteten Tagesordnc'mgs-
punktes herbeizuführen.

Dies vorau$geschickt ordne ich aufGrundlage des 547 Abs.1 und 2 LJG-NRW i.V.m 513
Abs.3 LOG NRW hiermit an, dass derlagdvorsteher derlagdgenossenschaft Krefeld unver-
züglich eine 5. lahreshauptversammlung derlagdgenossenschaft Krefeld einberuft, in '

welcher die Tagesordn ung5pun kte Nachtrgliche Beschlussfassung zur Einreichung von
Klagen gegen Beanstandungsbescheide der Unteren ]agdbehrde derStadtKrefeld in

'

den Fllen der Pachtvertrge fürdie ]agdreviere Verberg, Oppum Hülser Berg und Ben-
rad-Bruch durch den Vorstand der]agdgenossenscha Krefeld im Rahmen einerDring-
lichkeitsentscheidung“ sowie Nachtrgliche Beschlussfassung zur Elnreichung derso-
fortigen Beschwerde gegen den ablehnenden Beschluss des Verwaltungsgericht Düssel-
dorfbezüglich des Eigeniagdbezirk Stadtwald durch den Vorstand der]agdgenossen-
schaft Krefeld im Rahmen einerDringlichkeitsentscheidung“ zur Abstimmung zu stellen
sind.
Die Erteilung dieserWeisungwird unter pflichtgemßer Ausübung meines Ermessens als

_
erforderlich angesehen, um der Genossenschaftsversammlung die ihrzustehende Ent-
scheidung darüber zu ermglichen, ob sie die mit einem nicht unerheblichen Prozesskos-
ten risiko behaftete, gerichtliche Auseinandersetzung mit der Stadt Krefeld nachtrglich
legitimieren. oder ggfs. unter Vermeidung weiterer aus dieserAuseinandersetzung ent-
stehender_ Kosten für die lagdgenossenschaft Krefeld die vom ]angorstand getroffene
Dringlichkeitsentscheidung au1eben mchte.
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Aufgrund der bislang nicht erfolgten Sicherstellung des gesetzlich verpichtenden Jagd-I
schutzes auf den dem gemeinschaftlichen ]agdbezirk derlagdgenossenschaft Krefeld zu-
fallenden Flchen des sogenannten “Innenstadtreviers“ verpflichte ich den ]agdvorsteher
derlagdgenossenschaft Krefeld weiter, zur Herstellung eines die Vorschriften des 525
Abs.1 BlagdG und 526 Abs. 2 LlG-N RW berücksichtigenden Zustandes folgenden Tages-
ordnungspunkt zur Abstimmung zu stellen:
Beschlussfassung über die katastermßige Erfassung der bislang im ]agdkataster der
Iagdgenossenschaft nicht berücksichtigten Flchen im innerstdtischen Bereich sowie
über die Verpachtung dieser Flchen an die gesetzlich erforderliche Anzahl iagdpachlf-
higer Personen er der Beauftragung eines Berufsigers oder einer forstliche ausgebil-
deten Person er der restlosen Angliederung der innerstdtischen Flchen an die an-
grenzenden ]agdreviere derIagdgenossenschaft Krefeld“.
Verhandlungen mit dem Vorstand derlagdgenossenschaft Krefeldzur Herstellung eines
die Belange des ]agdschutzes (Versorgung von krankem oderverletztem Wild. Wildseu-
chenprvention etc.) berücksichtigenden Zustandes sind bislang fruchtlos verlaufen.
Insbesondere hat die Jagdgenossenschaft bislang keine nach den Vorschriften des 525
Abs.1 BlagdG zum ]agdschutz befhigten Personen mit dem ]agdschutz aufdiesen Fl-

chen wirksam beauftragt. .

.

Unter Ansehungder regelmßig festzustellenden, iagdschutzrelevanten und die ffentli-
che Sicherheit gefhrdenden Vorkommnisse ist ein weiteres Zuwarten hinsichtlich der
Nichterledigung von ]agdschutz- und Hegemaßnahmen aufden Flchen des Innenstadtre-
viers, welche ansonsten weiterhin ohne gehrigen Schutz bleiben Würden, unzulssig.
Meine Mitteilung stellt aus den o.g. Gründen insbesondere auch ein Verlangen nach 526
Abs.2 Satz 1 LJG-NRW dar.

Zum Vollzug meinerWeisung setze ich Ihnen eine Frist bis zum 31.10.2022.
Eine Abschrift dieser aufsichtsbehrdlichen Weisung ist der Bekanntmachung der Tages-
ordnung der 5. ]ahreshauptversammlung beizufügen.
Im Falle des Nichtvollzug meinerWeisung drohe ich bereits jetzt die eigene Verffentli—

chung der Bekanntmachung der 5. lahreshauptversammlung an.

Hochachtungsvoll
lm Auftr

Heikaus


